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Bekanntmachung.
Betrifft: Aerztliche Uersorgung der Mitglieder der

Allgemeine« Grtskroukenkasse Westerburg.
Die Herren Aerzte. mit Ausnahme derjenigen, welche be¬

reits bei der OrtSkrankenkaffe Westerburg Kaffenpraxis betreiben,
welche nicht im Kreise Westerburg wohnen, aber die Kassenpraxis
sür die OrtSkrankenkaffe Westerburg zu übernehmen beabsichtigen,
fordere ich hiermit auf, sich in der Zeit vom5. bis eiuschl. 12.
Marz 1914 in das bei demV-rficherungSamt Westerburg(Land-
rMamt) ausliegende Aerzterrgißcr einzutragev, oder mittelst Ein¬
schreibebrief ihre Aufnahme in daS Verzeichnis beim VersicherungS-
amt Westerburg biS spätestens 12. Marx 1914 zu beantragen.
Aerzte, die dieser Aufforderung nicht nachkommcu, sind zunächst von
der KaffeupraxiS ausgefchloffen.
, „ Vesterbnr, . den 27. Februar 1914.
'■ 269 - ASuigl . Uerstchernn - s -Amt.

An die Herren Bürgermeister de» Kreises.
Die LandwirtschaftSkammer deS Regierungsbezirks Wiesbaden

it ^ schloffen, von den beitragspflichtigen land' und forstwirtschaft-
*tj® genutzte» Grundstücken deS KammerbeztrkS für daS EtatSjahr

c- — 10/ «°/o — 3 3le Pfg . pro Taler Grundsteuer -Reinertrag als
r. Beitrag zur Kammer zu erheben.
r t *" r  klufstelluug der Hebelisten erforderlichen Formulare

gehe« Ihnen in den nächsten Tagen ohne Anschreibenz«. ES find
*** * . l» benutzen und sollten die übersandten
nicht"uöreicheu, so sind weitere bei mir anznfordern.

vn Aufstellung der Hebelisten ist mit der größten Sorgfalt
zu verfahren, insbesondere daS Nachstehend genau zu beachten.

Beiträge sind zu zahlen(§ 6 Ziffer 1 deS Gesetzes über die
LandwirtschaftSkammern vom 30. Juni 1894(S . E . S . 126 in Der.
btodnvg« it 8 3 der Satzungen.)

1) von ollen innerhalb des Bezirks der Landwirtschaftskammer
gelegenen landwirtschaftlichen Besitzungen, welche zusammen «ach
einem Grnndsteuerreinertrage von2 Taler« oder mehr cingeschätzt sind;

2) von alle» innerhalb de* Kammerbezirk « gelegenen
forstwirtschaftlichen Besitzungen, welche zusammen nach einem
Grundsteuerreiucrtrage von 50 Talern oder mehr eingeschätzt sind;

3) von allen denjenigen inuerhald deS Kammerbezirks gelegenen
Besitzungen, welche zusammen nach einem Gruodsteuerreivertragc
vvn weniger als 20 Talern eingeschätzt find, aber durch Zupachtung
von Grundstücke» unter Zurechnung deS auf die letzteren entfallene»
GruodsteuerreiuertrageS einen solchen von 20 Talern erreichen.

. Zur Erlangung richtiger Angaben hinsichtlich der durch Her-
«nzlehyng deS ForesfalbefitzeS beitragspflichtige» Grundbesitzer wolle»
**M btM  Königliche « Katasteramt in Berbin-

1. Bei Aufstellung der Hebelisten können Sie sich:
1) der Staats - und Gemeindesteuerlisten,
2) der Verzeichniffe(Muster IY. zu Artikel 37 II. der A»S.

führungsanweifung zum Einkommensteuergesetz) und
Unteruehmerverzeichniffefür land. und forstwirtschaftliche

Unfallversicherung bedienen.
kSO)  beauftrage Sie , hiernach die Hebelisten aufzust -llen , die

Beiträge zu berechne« und den Gemeindercchncrzur Erhebung an>
l znweisen. Die Hebeliste« müsse» ausaddiert sein. Die

Erhebung der Beiträge ist so zu beschleunige«, baß bi« znm 1.

April 1913 sämtliche Beiträge nach Abzug ns« 3'/o
Hebegebühren mit der Hebeltste derjenige« de« Uor
jahr« unter Beifügung einer Guittuug des Gemeiude
rechners über die Hedegebühre« an die zuständige Kreis
kasse abgeliefert stad. Die Hebrgebühren find in die Gemeinde¬
kasse z« vereinnahmen und nicht an de» Rechner auSzuzahlen.

Ich mache noch darauf aufmerksam, daß der Grundsteuerrein«
ertrag in Talern anzugebcn ist. (Hat z. B. ein Grundstück 27, 21lioo
Taler Reinertrag, so berechnet sich der Beitrag wie folgt: 27,21
3,75 — 1,02 Mark.)

BiS zum5. April ist mir anzuzeige«:
1) Wieviel Personen beitragspflichtig sind und wieviel die Ge-

famtbeiträge auS Ihrer Gemeinde auSmachen, ob die Bei¬
träge sich gegen daS Vorjahr verringert haben und worauf
daß zurückzuführen ist,

2) dak alle Beiträge nebst Hebeliste nnd Quittung über Hebege-
bühren an die KrciSkaffe abgeliefert sind.
Westerburg, den 25. Februar 1914.

K. 931.  _ Der Landrat.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Rach vorgenommcnen Feststellungen führen eine große Reihe
von Handlungen Gifte und Farben der Abteilung III. der Gift-
Verordnuug vom 22. 2. 1906 (Reg. Amtsblatt Nr. 11 von 1906
S . 133) ohne durch eine Konzession hierzu berechtigt zu sein.

Ich mache daher erneut auf diese Polizei-verordnung auf¬
merksam und weise Sie an, die Beteiligten anzuhalten, den be¬
treffenden Handel aufzugeben oder die Konzession bei mir zu beau-
tragev, nachdem sie vom Herrn Kreisarzt daS BcfähigungSzeugniS
zum Handel mit Gifte» erhalten haben.

Zu den Giften der Abteilung Hl. gehören auch besonders:
Kleesalz, Kupfervitriol(Kallitgenstein), Kreosot, Lysol nsw., Salz¬
säure(arsenfrei), Schwefelsäure(arscnfrei), von Farben besonder«
die Zink, Zinn, Blei, Chrom, Kupferfarben, Mennige und Zin¬
nober, auch Kalkgrüo, welche oft bei den Feststellungen gefunden sind.

Eine Revision sämtlicher Handlungen wird im Lanfc de?
Jahres durch den Herrn Kreisarzt unvermutet erfolgen.

Westerburg, den 25. Februar 1914.
I. 977._ _ Der Kaudrat.

Dem seitherigen commissarischen DomincurentamtSvervalter,
Oberleutnanta. D. Jansen ist unter Ernconnug zum Domänen-
rentmcister, die Verwaltung deS Domänenrcntamt» Hadamar und
der damit verbundenen Forstkaffe der Oberförsterei Hadamar vom
1. März 1914 ab endgültig übertragen worden. '

Wiesbaden, den 24. Februar 1914.
KSuigllche Kegieruug,

Abteil««- für die direkte Steuern. Domäne« und
Forste« B.

__ Pfeffer von Salomo»._
" * Bekanntmachung.

Den Mannschaften des Beurlaubtenstandes werden in der
Zeit vom 15.—25. März KricgSbeorderungcn und Paßnotizen von
roter Farbe für daS neue MobilmachungSjahr(daS ist vom 1.
April 1914 biS 31. März 1915) durch die Post zugestellt.

Der an der Kriegsbeorderungbefindliche Abschnitt ist als
Ausweis für den Empfang der Famllienunterstützungbestimmt.
Er wird erst im MobilmachungSfalle beim Truppenteil abgetrenut
und den Angehörigen zugesandt.

Die alte (gelbe) Kriegsbeorderung oder Paßnoli; ist vom
Inhaber erst am 1. April zu vernichte,! uno mir dcmsclbeiz Tage



kle#ene (rote) ia bea Paß — vordere ianere Seite des Deckel? —
einzukleben. Es wird besonder« darauf hingewiesen, daß,im Falle
einer Mobilmachung *or dem 31. März 1914 der bisherigen
Beorderung uachzukommeu ist.

Jeder Mann, der bis zum 25. März d. Js . keine KriegSbe-
orderung oder Paßnotiz erhalten hat, muß hiervon sofort dem Be-
zirksfeldwebel mündlich oder schriftlich Meldung erstatten. Das
Unterlaffen dieser Meldung hat Bestrafung zur Folge.

Die Mannschaften werden, um Bestrafungen vorzubengen,
noch besonder? darauf aufmerksam gemacht, sofort dem Meldeamt
die etwa demselben noch nicht dienstlich zur Kenntnis gebrachten
WvhnungSveränderungen zu melden. Für Unterlassung dieser Mel¬
dung, was sich bei Zustellung der Kriegsbeorderung und Paßuoliz
herausstellt, tritt Bestrafung ein.

Die richtige Ausführung vorstehender Bekanntmachung wird
bei der Kontrsllversammlnng, bei Eiazichung der Militär- und Er¬
satzreserve-Pässe, sowie bei jeder sich anderweit bietenden Gelegen¬
heit kontrolliert.

Die Mannschaften der Jahresklaffe 1895 und die, welche in
dem Jahre 1875 geboren sind, sowie ungeübte Ersatzreservisten der
Jahresklaffe 1901 treten am 1. 4. 14 zum Landsturm über und
erhalten, soweit ste sich nicht freiwillig für den Kriegsdienst zur
Verfügung gestellt haben, keine Kriegsbeorderung oder Paßnotiz mehr.

Hachenbnrg, den 10. Februar 1914.
Königliches Meldeamt.

Stein , Hauptmannz. D. und BezirkSoffizier.
* * *

Die Herren Bürgermeister des Kreises
werde« ersucht, die obige Bekanntmachung in ortsüblicher Weise
zur Kenntnis der beteiligten Mannschaften zu bringen.

Westerdnrg, den 12. Februar 1914.
I. 737. Der Kandrat.

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

Berlin, 28. Febr. Bei der auf Befehl der Kaisers für
Sonntag, den 22. März, angesetzten feierlichen Einweihung des vom
Geh. Hofbaurat». Ihne erbauten gemeinsamen neuen Heims der
Königlichen Bibliothek und der Königlichen Akademie der Wiffen-
schäften wird, wie wir hören, der Generaldirektor Wirkl. Geh. Rat
ExzellenzD. Dr. Harnack die Festrede für die Bibliothek halten,
OberregierungSratD. Dr. DielS, der Sekretär der philosophisch-
historischen Klaffe, für die Akademie sprechen. Einladungen zu dem
Akt ergehen und sindz. T. bereit« ergangen an die deutschen und
die hauptsächlichsten ausländischen Schwesterorganisationen, au zahl¬
reiche Behörden, an das diplomatische Korps in Berlin usw.

Di- ersten statistischen Angaben über die Dahl der
Krankenkassenund die Zahl ihrer Mitglieder nach der neuen
Organisation der Krankenversicherung werden jetzt bekannt gegeben.
Nach dieser Statistik beträgt zur Zeit die Zahl der Allgemeinen
OrtSkrankenkaffen 2463 mit 9 753731 Versicherten, die Zahl der
besonderen Ortskrankenkaffen 337 mit 749 349 Versicherten, die
Zahl der Landkrankenkaffen 595 mit 2 660065 Versicherten, die
Zahl der BetriebSkrankenkaffeu 5537 mit 3476020 Versicherten,
und die Zahl der JnvungSkranktukaffeo 892 mit 384169 Versicherten.

Kerlin, 28. Febr. Jo der heutigen Sitzung de« Bundcs-
ratS wurde dem Entwurf der dritten Ergänzung deS Besoldungs¬
gesetzes zugestimmt.

Berlin. 28. Febr. Zur gesetzliches Regelung deS Waffen-
tragenS fand heute im R-ichsoml des Innern eine Konferenz statt,
zu der die Vertreter der deutschen Waffenindustrie zugezogen waren.
Die Interessenten vertraten, wie zu erwarten war, bei den Ver-
Handlungen den Staudpnnkt. daß sie einen Waffenerwerbschein für
zwecklos erachten, weil bereits jetzt tausende von Schußwaffen im
Publikum verbreitet sind und weil Verbrecher auch immer jemand
finden werden, der ihnen eine Waffe besorgen kann.

Die Gemerdesrbnnngskommisstsndes Reichstag? lehnte
eS in ihrer gestrigen Sitzung ab. Gemüse- und Blumensamen dem
Hausierhandel zu entziehen, nahm vielmehr einen fortschrittlichen
Antrag v. Payer an, der vorschreibt, daß der Hausierhandel mit
Sämereien gestattet sein soll, wenn sie sich in geschloffenen Behält-
niffen befinden, auf denen die Menge, die Art und dos Alter der
Sämereien sowie die Adresse des Hausierers angegeben ist. Ein sozial¬
demokratischer Antrag, der Bijouterien und Schmucksachen im Werte
von unter 1. M. dem Hausierhandel freigebeu will, wurde abgelehnt.
Darauf erfolgte Vertagung. ' . _

Eine ungültige Kandtagswahl in Kaden. Die Wahl-
prüfuugskowmissio» der Zweiten Kammer deS badischen Landtags
beschloß in ihrer gestrigen Sitzung mit 6 gegen5 Stimmen, die
Wahl deS Abgeordneten Schöpfte, Bürgermeister in Langensteinbach,
RrchtSvereinigunfl, für ungültig zu erklären.

Die elsaß-lothringische „Urrteidignngsliga ". Der
«eugegründeteu Liga zur Verteidigung Elssß-LsthringenS gingen
bisher über 6000 Beitrittserklärungenzu. Sie beschloß zukünftig
jede deutsche Zeitung, die Unwahrheiten über elsaß-lothringische
Vorgäuge und Einrichtungen auSftreut, strafrechtlich zu verfolgen.

UuSland. mt
Rom, 28. Febr. Dem „Messagers" zufolac soll Italien fty ,

die Beteiligung an der Weltausstellung in San FranziSco die S« " J
dingung gestellt haben, daß das durch die EiuwandernngSbill erlas»" »
jene Verbot der Landung von Analphabeten auf amerikanisches
Boden nicht aus italienische Schiffe ausgedehnt werde. . ,

Marseille , 28. Febr. In der letzten Zeit fanden in Mars"'»"
seille verschiedene Landungsversuche von Wafferfghrzeugen auf Pa"̂
zerschiffen statt, die völlig gelungen sein sollen.

Uewyork . 28. Febr. Die Allgemeine Arbeitslosigkeiti»?°fr
der Union hat jetzt dabin geführt, daß 200 Arbeitslose. ausgeriM"'^
mit Decken und Kochgeräten, von San Franzisko aus den lange', 4
Marsch nach Washington angetreten haben, um dem Kongreß ein?
Petition um Arbeitsnachweis zu unterbreiten. Die Leute hoffen

erd<

unterwegs verpflegt zu werden, und daß die Schar der Arbeitslose'
zu einer großen Armee anwächst.

Konsiantinopei, 28. Febr. Dem„Jenne Turce" pfotyom
verlangt Großbritannien als Entschädigung für seine von Jtaliê ^
beanspruchten Zugeständniffe in Wilajet Adalia die Abtretung tu anu- "[an
Bucht von Bengasi an Aegypten. Erst nach diesem Austausch wikzjxj
Italien die Erlaubnis zum Bau einer Eisenbahn Adalia-Bundiĵ ^
erhalten und die Räumung der zwölf Inseln erfolgen. z

Tientsin, 17. Febr. Chaopiugckmn, der Tutu von Tschad
und Exministerpräsident, einer der treuesten Anhänger DuanschikaL̂,
und deffeu rechte Hand, erkrankte gestern obend und ist heule nâ g
mittag gestorben. Es besteht der Verdacht, daß er vergiftet
den ist. _ Mal

Arrs dem Kreise Westerburg. um
Die!

ba

Mesierbnrs , den 3. März 1914. Sto
Gin Ereignis , — Kellachini kommt ! Wer kennt it'Str

nicht, den große« Zauberkünstler und Hexenmeister Bellachini gan
Ueberall da, wo er hinkommt, hat er volle Häuser. Auch unsereMnt
Ort wird er einen Besuch abstatten, um uns seine große FingerfertiS Ger
feit zu zeigen. Er bat sich zu einem Gastspiel für nächsten Mont«!Mä
angemeldet. Es findet im Saale „Zum grünen Wald" statt. Rat Ju
den Berichten aus einer Reihe von Städte», Kurorten, wie Kissinge«scht
Baden-Baden, Wildbad usw. bietet Bellachini Vorzügliches auf de«Tri
Gebiete der Zauberei, Magie und des sog. Spiritismus. Bestach!«wir
sind von vielen Fürstlichkeiten, u. u. auch vom Äroßherzogv«' heil
Hessen, anerkennende Zeugnisse erteilt worden. In Darmstadt i!
Bellachini mit großem Erfolge im Kaisersaale ausgetreten. Ohne Zweis' W
wird auch hier dem Gastspiel Bellachini? allgemeines Interesse entgegen a.
gebracht werden, wozu die Eintrittspreise tm Verhältnis zu de«All
Gebotenen sehr mäßig sind. (Siehe Inserat.) ist

Hypotheken- nud Kommnnaidarlehen der Uasso«' Be
fchen Kandesbauk «nd Uassauischerr Sparkasse im Iah«
1913. Im vergangenen Jahre konnte» die Landcsbank und Sp«' •&'
kaffe zusammen 25 Mill. Mark an Hyvothekcu- und öVa M>«un
Mark an Kommunaldarlehcn. zusammen 30*/a Mill. Mark gewähre»fcu
Die Bereitstellung dieser großen Mittel war nur dadurch ermögliä Ki>
worden, daß der Absatz der 4°/0 LaudeSbankschuldverschrcibnnz» D,
wiederum eine erhebliche Steigerung erfuhr. ES konnten im ve>
gangenen Jahre hiervon nicht weniger als 26 Mill. Markt ve>
kauft werden. Dabei ist der KurS in der ganzen Zeit nicht not!
99°/0 hinunter gegangen. Der Zuwachs von Spareinlagen, der i®
vergangenen Jahre blh Mill . Mark betrag, konnte nur znmT«>
in Hypotheken angelegt werden, da nach dem neuen Sparkassen-'
setz fast drei Millionen Mark in Wertpapieren angelegt werde'
mußten. Der Bestand an Hypotheken der Landesbank und Sp«'
kaffe betrug Ende 1913 — 256 Mill. Mark, und derjenige dt
Kommunaldarlehen 27' /2 Mill. Mark.

Die Banernregeln für den Mürz lauten: Trocken'
März, nasser April ist deS Bauern Will', Märzenschnee gewalt«
frißt, Aprilschnee guter Dünger ist. Trockener März füllt d>
Keller allerwärtS. Märzenschnee tut den Bäumen(Früchten) w"
So viel im Märzen Nebel steigen, so viel im Sommer sich Wett'
zeigen. Ein grüner März erfreut feine» Bauern Herz. März«»
staub bringt Gras und Laub. Märzenschnee und Aprilenblut»»
selten gut. WaS der März nicht will, holt sich der April. M
der April nicht mag, steckt sich der Mai in den Sack. Wenn
säst im März zu früh, ist es oft vergeb'ne Müh'. Märzenblüte>'
ohne Güte. Märzenstaub sei uns beschert— Bon ihür ist'S L«
einen Taler wert. Wenn'S donnert in den März hinein— M
der Roggen gut gedeih'u. Trockner März, nasser April, kühlerW
— Füllt Keller und Kasten und macht viel Heu. Im Märzenk«»
und Sonnenschein— Wird eine gute Ernte sein. Wenn imE
viel Winde weh'n — Wird's im Maien warm und schön. Raw
März, der die Sonne wehrt— Wird vom Landmann wenigÄ
ehrt. Jst's im März zu feucht— Wird'S Brot im Sommer leie»'
Trockener März, April naß — Mai luftig und von jedem was"!
Bringt Korn in den Sack und Wein ins Faß. Auf MärzcnreS®
— Folgt kein Sommersegen. ,

Die Zngnögri kehren jetzt wieder zu uns iurü'
drum ist es Zeit nach den Nistkästen zu sehen, sie zu reinigen>»'.
auszubessern, damrt die kleinen gefiederten Gäste alle» zu ihn»'
Empfange bereit finden. Sie lohnen die kleinen Ausgabe« >*'
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Wen tausendfach. Bei Anfertigung neuer Kästen beachte man,
fgjcse so naturgemäß alS möglich zu machen. Am besten benutzt
gxian starke Baumrinden zu ihrer Herstellung oder verkleidet sie
.s/cnigstenk mit solcher, Zieraten anzubringen, ist nicht gut getan,

sie verhindern oft geradezu, daß die Nistkästen ihren Zweck erfüllen.
Empfindliche Postpakete . Paketen mit empfindlichem

..Inhalt läßt die Rcichspost besondere Sorgfalt angedelhen. So Nt
den Postanstalten durch das ReichSpostamt dringend zur Pst St

* emacht worden, Pakete mit lebenden Tieren, Zigarren, Eiern usw-
-chonend zu behandeln damit ihr Inhalt nicht beschädigt wird. Die

°,lufsichtSbeamten sind angewiesen worden, darüber zu wachen, datz
^,,ie Pakete nicht geworfen, sondern von Hand zu Hand gegeben
Ererben. Sie müssen stets so verladen und gelagert werden, datz
^e nicht zur Erbe fallen können und keinem Druck auSgesetzt sind.
feI Aus Nah und Fern. ^ . . .
lfl  Aus dem Rheiugan , 26. Febr. Hoch klingt da? L.ed
i 10m bunten Schwein. Saß da am Fastnachtmontag eine lustige
"Gesellschaft in der bekannten Wirtschaft mit dem Vogelnamen zu¬
sammen und ließ den Humpen fleißig kreisen. Immer höher stieg
" »ie tolle Laune, und zuletzt ging ein anwesender Metzger mit den
^lustigen Gesellen die Wette ein, er wolle ein lebendes Schimm m

.die Wirtschaft bringen. Feierlich beschworen die Männer die Wette
*Md sofort schritt man zur Ausführung. Im Wagen ward der
"Wber gebracht, und ein Höllenjubel erscholl, als die stattliche Gestalt
a“fcc5 Borstentieres sichtbar wurde. Wildgeworden, raste das erboste
^Bieh im Lokal umher, und umgestürzte Tische, Stühle, Büfett und
^Klavier bezeichneten seinen Pfad. Entsetzt stürzte der Wirt davon,

um mit geschwungenem Tomahack dem Dickhäuter zu Leibe zu gehen.
Dieser nahm die Herausforderung an und streckte ihn mit mächtigem

^ Stoß in den Sand. Aber die Rache schlief nicht. Trotz heftigen
^Sträuben? ward die Wutz ergriffen, und von Künstlerhänden am

ist ganzen Körper rot und blau bemalt. Es war ein erhebender
ce«Anblick, als sich der Festzug in Bewegung setzte, um der staunenden
tij Gemeinde den besiegten Eber vorzuführen. Stolz standeu die
t«!Männer, in Rührung aufgelöst die Frauen, johlend vor Freude die
lall Jugend. Ein anwesender Orgelmann weinte vor Freude und
,e«schwur, dies fei der schöoste Tag seines Leben?. Ein großartige?
ve«Trinkgelage beschloß den denkwürdigen Tag. und noch lange
hi«wird der Ruhm der bunteo Sau im Liede leben. So geschehen im
Dfli heimlichen Mittel im Jahre de? Heils 1914.
; I1 Worms , 2. Mürz. Großfeuer zerstörte heute nacht gegen2^2
tifi Uhr einen Teil der chemischen Fabriken und Asphaltwerke Worms
ze»a. Rh., A.-G. Explosionen machten die Löscharbeiten schwierig,
de«Alle Wormser Wehren waren zur Stelle. Gegen5 Uhr morgens

ist e? gelungen, da? Feuer auf seinen Herd zu beschränken. Der
m Betrieb ist nicht gestört.
stk Morms , 1. März. Bei Rhein-Dürkheim verunglückte heute
p«l abend gegen9 Uhr da? Automobil des Möbelfabrikanten Meffert
Ri» mit fünf Insassen. Der Besitzer des Autos und daS älteste Kind
re»wurden sofort getötet, die Frau, der Chauffeur und das jüngere
[id Kind wurden schwer verletzt in daS hiesige Krankenhaus gebracht.

DaS Unglück ist auf einen Zusammenstoß mit einem Zug der Klein-
ve>bahn Osthofen-Rhein-Düikheim zurückzuführeu.
ve! Mannheim , 28. Febr. Der hier bestehende Verein für Er¬
ste holungSurlaub und Ferienaufenthalt, welchem 21 Berufsorganifa-
i! tioneu angehören, gewährt seinen zahlreichen Mitgliedern bei zweck-

P entsprechender Ausnützung ihrer Ferien durch Aufsuchen geeigneter
sg! Sommerfrischen weitgehende Vergünstigungen. Zu diesem Zwecke
cd!> wünscht der Verein mit Gasthäusern und Privatpensiouen, welche in
plil einem Verzeichnis veröffentlicht werden, befsndere-- jedoch nicht
if die Pensionspreise herabdrückende— Vereinbarungen zutreffen,

und eS werden daher diese gebeten, alsbald ihre Adresse» an die
ie#t AuskuuftSstelle für Ferien-(Land)Aufeuthalt, Mannheim(Parkring

37) mitzuteileu.
i> Danzig, 2. März. Ein schweres Brandunglück ereignete sich

jjti in der letzten Nacht im Ostseebad Heubude. Dort geriet daS Armen-
.jjt hauS, ein altes Lehmgebäude mit Strohdach, in Brand. Das Feuer
■ld  griff so schnell um sich, daß eS nicht allen Jnsaffen gelang, sich zu
« retten. Drei Frauen im Alter von 83, 84 und 86 Jahren und

$«! ein 9jähriger Knabe fanden den Tod in den Flammen. Eine Frau
ti ist auf dem Transport in das Krankenhaus gestorben.

e il Hrrslair , 2. März. Nach einer Meldung der . Schlesischen
<ßl Volkszeituvg* auS Troppan wurde dort heute früh folgender ärzt-
jjifl licher Bericht über daS Befinden deS Kardinal-Fürstbischofs Dr. v.
W Kopp ausgegeben: Nachdem die Befferung, die im Allgemein-
{(1[ befinden deS Kardinals in den letzten Tagen eingetreten war. bis
0  gestern sngehalteu hatte, trat mittags eine ernste Reizung der Ge-
rf(i hirnhänre ein, von hohem Fieber und Bewußtlosigkeit begleitet.
,< Gegen Abend hellte sich daS Bewußtsein teilweise wieder auf. ES

ist anzuuehmen. daß cS sich»m einen akuten Entzündungszustand
der Gehirnhäute handelt, ähnlich demjenigen, der am rechten Auge
«Mfgetreten war. Heute morgen war der Kardinal wieder nicht bet

" Bewußtsei«. Sein Zustand ist sehr ernst. Kardinal Kopp steht im
77. Lebensjahr.

r|i| Pie », 2. März. Einer Privatmeldung auS Troppan zu
JJ folge ist Kardinal Kopp heute vormittag mit den Sterbesakramenten

»ersehen wordeu.

«6ga«d verteidigt stch. Ungeheuerliche Verdächtigungen
hat der entlassene Mechaniker deS französische« SturzfliegerS Psgoud
der Wiener Freißmuth, erhoben. Pögoud sollte einen an den
Avistiker Dal MiSdro verkaufte« Blöriot-Apparat beschädigt haben.
Wgous bezeichnet jetzt die Verdächtigung als einen Racheakt und
erklärt sich bereit, sich nach Mailand zu begeben und dort mit dem
fraalichcn Apparat einen Aufstieg zu unternehmen und auf diese
Weffe die ganze Beschuldigung al? böswillige Verleumdung zul kenn¬
zeichnen. Einen Sabotageakt an der Benzinzufuhr zu verüben, ist
an sich außerdem so unsinnig wie möglich. Aun daS erste, was
jeder Flieger vor dem Aufstieg auf da? sorgfältigste untersucht, sind
Motor und Benzinzuführung. —Auch der jetzige Pägoudk
Pierrot, bestreitet, daß an dem Apparat eine Beschädigung vo g -
nommen worden sei. _ _

Freiwillige Versteigerung.
Donnerstag , den 5. März,

nachmittag » 1 Uhr.
lassen die Erben der verstorbenen Gheieute Wttheim -.chmarz
zu Gemüuden sämtliche Mobilien 2 Küste, fa » «-»--
Wagen , Pflug . Egge. Oe« und Stroh »nd f- nstrge
nt»i> Acke rgeräte meistbietend versteigern._

Hruhhoh-Werkcruf.
Kberförsterei Rennerod.

Uhr *” wê ü"st.' ^ ©an?Dtv̂ ft’„d au? den Schutzbezirken Irmtraut und Maidmuhien

^ ^ Eichen : 21 Stämme mit etwa 4 Festmtr. Kiefer « :
137 Stämme Ir . bis 4r. Kl. mit etwa 131 geftmtr. Ficht-«
1227 Stämme 2r. bi? 4r. Kl. mit etwa 706 Festmtr.

! Die Förster Bachenberg, Irmtraut und Hrrtmaun, Wald-
! Mühlen zeigen da? Holz vor. Auszüge durch die Oberförsterei
! gegen Schreibgebühr. _ _ _

HchNklstkigermg.
| Am Freitag , den 6. März l. Js .,

vormittag » um 11 Uhr aufaugeud.
werden auf der Straße nach Langenhahn(vor der Grube Gute

^ ff 12̂ Kirschbaumstämme mit zus. 4.42 Festmtr.,
14 Rmtr. Kirschbaum-Scheit- und
40 „ . -Reiserholz

Ort und Stelle versteigert. .
6t " 2 ' ® “ ri mi 'D er Magistrat.

5479 * •**•' ■

an

Holfversteigerung.
Freitag , den 6. März d. Js.

vormittags 1« Uhr aufangeud.
werden in hiesigemG-meindewald Distrik Erbesloch und Bitterholz

52 Rmtr. Eichen-Scheit und Knüppel,
12  Buchen -Scheit und Knüppel,
75 " Weichholz-Scheit und Knüppel,

700 Stück Buchen-Wellen,
150 „ Eichen- »

5500 „ Weichholz-Wellen
-Im Anschluß daran . . v
J Nachmittag » um 2 Uhr aufaugeud.

im Distrikt Bitterberg und Eisengruben
2 Nadelholzstamme 0,50 Festmtr.,
1 Eicheu-Stamm 0,64 Festmtr.,

Rmtr. Eichen-Scheit und »Knüppel,
52 „ Buchen-Knüppel.
ZI „ Weichholz-Kuüppel,

700 Eichen-Wellen,
1200 Buchen- „
7700 Weichholz-Wellen

>m Distrikt Erbesloch«emo»..

»>» 28. Fcbruor̂^ Bürgermeister.
5481



Danksagung.
Für die zahlreiche Beteiligung an der Begräbnis¬

feier unseres Vaters,

Otto Jung
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers
und die überaus vielen Kranzspenden, sprechen wir
unsern herzlichen Dank aus, 5482

Die trauernden Hinterbliebenen.

Im Saale zum grünen Wald , Westerburg,
Montag , den 9 . März,

Sensationelles Gastspiel
des einzig und ältesten Zauberkünstlers

Bellachini.
Alles nähere durch weitere Annonce, Plakate und Zettel . '

Billets im Vorverkauf : Buchhandlung Kaesberger und Frl . Ella Fuckert.
1. PI. 80, 11. PI. 40 Pf . Abendkasie : 1. PI . 1 M., 11. PI. 50 Pf ., 111. PL 30 Pf

Strömt herbei ihr Wkerslharr«!
Das Fleisch ist abgeschlagen!

Prima Kuh - und Rindfleisch Pfd . 75 Pfg.

Karl Iiöhr,
Neustrasse.

bei
Sally Kaiser,

Kirchgasse.

5483

Kerborn.
Nächster Mehmarkt

Montag, den 9. Mar;
5463 (nicht 5. März .)

Hlch-Versteigerung.
Donnerstag, den 5. März l. Js.

vormittag » 10 Uhr anfangend.
werden in de» hiesigen StadtwalddistriktenKopf 19, 20h 21, Unner,
Buchenwäldchen und Buchenstruth, die nachverzeichnelen, an guten
Abfnhrwegeu lagernden Holzsortimente öffentlich meistbietend ver-
steigert.

4 Rmtr. EicheU'Scheit,
5

54
109
505
18
70

-Knüppel,
Buchen-Scheit,

„ -Knüppel,
* -Reiser,

Nadelholz-Scheit und -Knüppel,
„ -Reiser

Der Anfang wird im Distrikte Kopf gemacht.
Die Herren Bürgermeister des Kreises werden um gefällige

ortsübliche Bekanntmachung ersucht.
Westerburg , de» 26. Februar 1914.

Der Magistrat.
5467 Kappel.

Oberförstcm Rennerod.
Am Montag , den 9 . Mar ; , vormittag » 10 Uhr , «er-

den in dem Millmacher ' fche« Gasthaufe in Kihhanfe « aus
dem Schutzbezirk Gichenstruth Distrikt 46—49 Scheid, 50, 51
Giebelhäustrstruth, 52 Schorrberg verkauft:

Küche« : 3 Stämme mit 4,06 Festmtr., 2 Rmtr. Nutz-
scheit, 586 Rmtr. Scheit, 87 Rmtr. Knüppel, 845 Rmtr . Reiser.
Uadelhoi ; : 200 Stämme mit 67,55 Festmtr., 272 Stangen
Ir . biS 3r. Kl., 490 Stangen 4r. bis 6r. Kl., 16 Rmtr. Knüppel.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Bekannt¬
machung ersucht. 5480

Geschäfts -Eröffnung !!
Den geehrten Bewehnern von Westerburg und Umgebung die

gebene Mitteilung , dass ich von heute ab, nach bereits 19jähriger Pr»

ein offenes Baugeschäft <
r(Selbstausfiilirung von Maurerarbeiten ) führe und halte mich zur:

Ueberimhme ganzer Neu - und Umbauten,
„ von nur Maurerarbeiten,
„ von Mosaik -Fnssböden u. WandplattenarbeiD
„ von Tiefbauarbeiten , welche ebenfalls mit §

Baugeschäft sich vereinigen,
bestens empfohlen. Mein Geschäft verbunden mit einem Xechnisclt 1
Büro zur Anfertigung von baupolizeilichen Zeichnungen, Entwürfen
besseren Wohn- und Geschäftshäusern , Kostenanschlägen , technischen 6
achten, Aufstellung und Prüfung von Rechnungen pp., verbunden mit ei~ .

grossen KaMmateiialien - lIaiidliiiig ■
wie sämtliche zum Neubau erforderlichen Materialien , verbunden

8E7" T -Trägerhandlung ; T0KI ® *U'
verbunden mit Holzhamllung (in- und ausländischer Hölzer)

„ „ Lager in Asphaltisolierpappe,
„ „ Lager in Asphaltdachpappe,
„ „ Lager in Asplialtlack und Carbolineum v

bietet jedem Bauherrn dasjenige, was bis heute hier am Platze nigm.vorhanden war.
Ich spreche deshalb die ergebene Bitte aus, mich in meinem Lid"" ' “

nehmen gütigst unterstützen zu wollen und bitte um geneigten Zusnrii
Ferner bringe ich meine Kohleiihandlung in empfehlende k»

innerung und empfehle meine Fnhrwerkswaage zur gefl. Benutz»1" »*
5473 Hochachtend ^S5E

W. Bast , Bannnternehmei

Stkinbnllhmb fiter
stellen ein 5469

Westerburger Basaltwerke
am Kahnhof.

Wnrstaksclilag!
Prima Leber-u.BlntwnrstäPf.50 Pfg.
Prima Fleiscbwurst nnd Presskopf

ä Pfd. 80 Pfg. 5456
bei Karl littlir,

Metzgermeister, Neustrasse 17.

Ein energischer durchaus f«;
Unständiger 541

A

Maurerpoliel
für
menj

gesucht.
W Ti ft

Baugeschäft, Melterburg.

Lun,

Die Arbeiten und Lieferungen
zur Herstellung der Rohrleitungen
für daS Wasserwerk auf Bahn¬
hof Siershahn sollen in 2 Losen
vergeben werden.
LoS 1 : Erd- und Bauarbeiten,
LoS 2: Rohrarbeiten,einschl.Lie¬

ferung.
Zeichnungen und Angebots¬

muster liegen bei dem Unter¬
zeichneten Amt und der Bahn¬
meisterei Siershahn zvr Einsicht
aus. Letztere können, soweit der
Dorrst reicht, vom Amt gegen
post- und bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1,30 M. für LoS
1 und 1,20 M. für LoS 2 be¬
zogen werden.

Verdingungstermin om 10.
März d. Js ., vormittags lDjs
Uhr im Dienstgebäude des Be-
triebSamtS. 5474

Zuschlagsfrist4 Wochen.
König !. Gifenbahubrtrieb»

amt 2 Ueumied.

ZurKaat!
Kartoffel «,

aus fremdem Boden:
Frühe Kaiserkrone.

„ Rosen,
„ Ertragreiche

Späte gelbe Industrie,
„ Up to datcS.

•E,

5451

Saat -Hafer
„ Mais
„ Wicken
* Erbsen
„ Senf

Ia. Rot-Kle:
Ia , Luzerne-Klee

alles in bester keimfähiger
Ware, liefern preiswert
Münz <£• Brühl,

Limburg a. f .,
Telefon Nr . 31.

— Landesprodnbte—
en gros und en detail.

Bestellungen erbitten recht¬
zeitig.
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Flechten Sri
Kl

Färbe zu Hause
Prakt,\

nur mil echtenHeihnann’s Farben
Schutzmarke;Fuchskopf im Stern

näss .u.trock.Schuppenflechte
Bartflechte, slcroph. Ekzema,offene Füße
Hautausschläge , Aderbeine,
böse Finger, alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heilunghoffte,versuche noch
die bewährte u. ärztl. empf.Räno- Salbe

zwi
bet.

Frei von schädlich. Bestandteilen.
Dose Mk. 1.15 u. 2,25.

Man achte auf den Na man
Rino und Firma

Rieh . Schubert & Co«
Weinböhla - Dresden.
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Zu haben in allen Apotheken.
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